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Wesentliche Änderungen zum Entwurf

 Geänderte Bauflächen wurden im Umweltbericht und in der Eingriffs-Ausgleichs-

Untersuchung angepasst

 Baufläche Kirchweg Ost wurde gestrichen.

 GE-Fläche „Schießmauer“ wurde gestrichen.

 Themenkomplex Landwirtschaft

 Ergänzungen zu den Themen Streuobst, Biotopverbund und Kulturdenkmale/Archäologie

 Auf Grund der Kritik von Anwohnern zu den Flächen „Spareiß“ und „Steig“ wurden 

Ergänzungen im Umweltbericht vorgenommen
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Landwirtschaft

- Für jede neu dargestellte Baufläche wurden im Umweltbericht Aussagen zur 

landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen und zur landwirtschaftlichen Qualität 

(Flurbilanz) ergänzt.

- Rd. 15,5 ha Ackerfläche und Sonderkulturen und rd. 4 ha Grünland (zumindest 

teilweise in landwirtschaftlicher Nutzung) gehen bei einer Bebauung aller neu 

dargestellten Flächen dauerhaft oder zumindest sehr langfristig für die Erzeugung von 

Lebens- und Futtermitteln verloren.
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Kritik von Bürgern/Anwohnern an den Flächen „Spareiß“ und „Steig“

Generelle Kritik an der Beanspruchung wertvoller Lebensräume wie die hier betroffenen Grünland-

und Gartenflächen, Obstbaumbestände & Gehölzflächen. Bezieht sich im Wesentlichen auf:

- Artenschutz

- Betroffenheit des Biotopverbunds

- Betroffenheit von nach §33a NatSchG geschützten Streuobstbeständen

- Klimatische Auswirkungen

Wesentliche Punkte können erst mit Untersuchungen und der Festlegung von Maßnahmen auf 

Bebauungsplanebene geklärt werden.


